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EDITORIAL 3TEC21 1-2/2008

Seit über 100 Jahren unterhalten sich Menschen weltweit mit Schwindel erregenden
Fahrten aufAchterbahnen.Sie lassen sich mit einem Mehrfachen ihres Eigengewichts
in die Sitze pressen und Sekunden später ihren Körper im Zustand der Schwerelosig-keit

schweben, und je nach Bahn werden sie dabei auch noch mit Wasser bespritzt.
Trotz dieser unsanften Behandlung sind die Leute gerne bereit, dafür in die Briefta-sche

zu greifen, zumal sie wissen, dass das Ganze von kurzer Dauer ist und sanft und
sicher ausläuft. Der Branche geht es gut, an den verschiedensten Orten werden neue
Fahrgeschäfte gebaut oder geplant.
Mit Achterbahnen und verwandten Unterhaltungsgeräten befasst sich das vorlie-gende

Heft zum Jahresanfang. Dieses durchaus technische, aber auch vergnügliche
Thema soll sinnbildlich mithelfen, die Energie des Jahreswechsels möglichst weit ins
neue Jahr und über viele Aufs und Abs zu transportieren.
Der erste Artikel beschreibt die physikalischen und technischen Grundlagen moder-ner

Achterbahnen und weist auf die ingenieurmässige Planung und die redundanten
Sicherheitseinrichtungen dieser Anlagen hin. Die Grenzen der Belastbarkeit des
menschlichen Körpers werden ebenfalls berücksichtigt, denn diese sind es, die dem
Streben nach dem technisch Machbaren Einhalt gebieten.
Eine andere Entwicklungsrichtung als die klassischen Achterbahnen schlagen die
im zweiten Beitrag vorgestellten Wasserbahnen ein. Auch hier steckt, neben Design
und Show-Effekten, vor allem viel Technik hinter dem ultimativen Freizeitvergnügen,
und es steht ebenfalls die Sicherheit der Fahrgäste an erster Stelle.Die Möglichkeiten
sind offenbar noch lange nicht ausgereizt, denn die Hersteller haben etliche Projekte
und Ideen in der Pipeline, um aus der Verbindung von Wasser- und Achterbahn neue
Erlebnisse für das verwöhnte Publikum zu zaubern.
Illustriert werden die Fachartikel durch drei Doppelseiten eines Fotoessays über
Schweizer Fahrgeschäfte.Zu sehen sind einerseits zerlegte klassische Achterbahnen
im Winterlager und anderseits Impressionen vom Abbau verschiedener Bahnen nach
einer traditionellen Chilbi in einer Ostschweizer Stadt. Die Bilder zeigen gebrauchte,
sorgfältig unterhaltene, gepflegte und rationell gelagerte Geräte und Bauteile, was im
Übrigen für die gesamte Branche repräsentativ ist.Die Zirkus- oder Zigeunerromantik
früherer Zeiten sucht man bei den heutigen Fahrgeschäften vergeblich. Ihr Betrieb
ist eine technische und betriebswirtschaftliche Herausforderung: Die Konkurrenz
ist aktiv, das Publikum wankelmütig und anspruchsvoll, und die Sicherheitsanfor-derungen

sind in der Schweiz die weltweit strengsten. Man mag es bedauern, dass
durch Rationalisierung und Professionalisierung der nostalgische Charme, gerade
der klassischen Achterbahnen, verschwunden ist. In Anbetracht der real erreichten
Geschwindigkeiten und Kräfte ist es aber doch beruhigend, von zeitgemässer Technik

gesteuert und gesichert durchgeschüttelt zu werden.

Aldo Rota, rota@tec21.ch
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